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Die Hamburger Krise.
Ae Aussahrl der deulschen Schiffe .

Der gemeldete Beschluß der Hamburger Seeleute , die

Ausfahrt auf den deutschen Schiffen ,u verweigern und so

tie LuSlicserung der deutschen Flotte an die Entente zu der -

' hindern , hat in der Presse große Aufregung erzeugt und

Gelegenheit zu einer Hetze gegen den angeblich . spart «.
kistischen " SeemannSbund gegeben .

Wir haben gleich gesagt , daß die Meldungen auS Ham «
bürg sich stark widersprechen . Unserer Meinung nach wäre

« in Beschlutz , die Ausfahrt der deutschen Flotte zu verhin .
der », ganz unverständlich . Es wäre nutzlos , weil die

Entente daS Recht hätte , die Schiffe abzuholen und es wäre

sinnlo » . weil es natürlich nie die Politik der Arbeiter

fein könnte , sich selbst auszuhungern , um sich dadurch stärker

ßu revolutionieren . DaS Elend kann unter Umständen ein

« evolutionierender Faktor sein , aber nur dann , wenn es

durch die Politik , der Gegner der Arbeiterklasse herbei -
�rt worden ist . nicht wenn eS durch eine Arbeitergruppe

öst erzeugt wird , gegen die sich ' dann d«r ganze Unwille
dt anderen Schichten richtet .

. In Hamburg selbst ist übrigens , wie uns gemeldet
wird , bon Aufregung keine Rebe , da hinter dem angeb »
ltchen Beschlutz gar keine Organisationen stehen . Das Ganze
scheint stark eine sensationell « Mache zu sein , die zu einem

Hetzversuch gegen den SeemannSbunb , der dem alten Trans

Portarbeiterverband ein Dorn im Auge ist , ausgenützt wer

den soll .
»

H U « b u r « . 20 . März . Gegen den gestrigen Boschiuß des
deutschen DeemannkäundeS . wonach die Seeleute aller Grade
den Dienst auf deutschen Schüren verweigern , erklärten der Ber
band deutscher Sevichisfer - Vereine , Verein deutscher Kapitäne
und Offiziere der Handellmarine , Verband deutscher Schiff ».
ingenieur « . Verband technischer Schifslcwiziere . fast davon über »

zeugt zu sein , daß die Kapitäne und Schifftofsiziere
jederzeit bereit sind , im Interesse der gesicherten Lebenimittel

Versorgung de » deutschen BoSe « unsere Schiff « tmSinne
de » Brüsseler Abkommen » zu besetzen .

Hamburg » 20. März . Im Lnschlutz an die am Mittwoch
abgehaltene Versammlung de » deutschen SeemannSbunde » fand
heute auf dem . Imperator " eine Zusammenkunft der für die
Schiffe der Hamburg —Amerika�Linie angemusterten und aus
diesen bereit » Dienst tuenden Seeleuten statt , in der beschlossen
wurde , nach Möglichkeit geschlossen an der vom Seemanntbund
für Freitag einberufenen Versammtung , zu der auch Vertreter
der Regierung geladen worden sind , teilzunehmen .

Die Dampfer Cleveland und Patricia , deren Ausreise für
heute in Aussicht genommen war , konnten nicht aullaufen , da
di « Heizer und Trimmer der Dampfer erst den Boschlutz der

morgigen Versammlung abwarten wollen .

Hamburg , 20 . März . In einer Bekanntmachung wenden
sich die sozialdemokratisch « Partei , da » GewerkschafWartell . die
Kommandantur de » Soldatenrat » und der Kommandant von

Grog - Hamdurg an die Seeleute , sich der ungeheuren Beraub

Wartung für die Ernährung de » ganzen VoikeS bewußt zu sein
und ' die Schiffe herauszubringen . Alle SicherheitSmannfchasten
und Truppen Groß - Hamburg » ständen zum Schuhe der Seeleute

geschlossen bereit , wenn unverantwortliche Elemente die Leben ? »

Mittelschiffe mit Gewalt am Auslaufen verhindern wollten .

Wie dir „ v . Z. am Mittag " mitteilt , ( rl die Regirrung

entfchlrssen , drm TrrroribmuS ttr » spartakistischen drutschen

SermannSbundeS . drr die Ausfahrt der LebenSmittelschiffe au «

de » deutschen H�rn verhindern will , mit den ihr zur « er .

fllgang stehenden Mitteln kräftig , « begegne » . Sie habe be «

reitS Maßnahmen getroffen , um die arbeitswilligen Seeleute

des TraaSportarbriterverbandr » , die gegenüber dem Seemanns .

bund weitaus in der Mehrheit find , mit den staatliche »

Machtmittel » gegen Gewalttätigkeiten zu schütze ».

Wir wollen einstweilen annehmen , daß diese Meldung
der « B. Z. " n i ch t den Tatsachen entspricht . Denn wie wir

in den vorstellenden Aussübrungcn dargelegt haben , wäre zu

einem derartigen S<l >ritte keine begründete Veranlassung ge -

geben . Im Gegenteil , er könnte nur zur V e r s ch ä r f u n g

der Lage in Hamburg führen .
Auch wird im Gegensatz zu der Meldung der „ B. Z. "

Mitgeteilt , datz am Donnerstag bereits Verhandlungen

zwischen Vertreiern bei Internationalen SeemannSbundeS

einerseits und t >«S ReichSwirtschaftSamteS anderseits be¬

gonnen haben .

Unbelehrbar .
Berlin , 20 . Marz . Infolge der Weigerung einiger

radikaler ScemaNnSverbände , sich an Bord der auslaufende «

deutsche « Lebeusmittelschiffe zu begebe «, war die Lusführnug
des Brüsseler Abkommens und die Berpflegung Deutschlands

in Frage gestellt .

Deshalb hat die Deutsche Wafftnstillsta «dSkommiffilM
am 20 . März bei de » alliierten Regierungen de « Aulrag ge -

stellt , die Geuehmiguug zur sosortige » Andienst .
stellung von vier kleine « Kreuzern auf de «

schnellste « Wege zu erteilen . Durch diese Maßnahme würde

der Schutz der sofortigen Ausfahrt der Handelsschiffe sowie

der zu erwartenden Lebensmitteltransporte garantiert .

> ' >" i — - t ' XS •

SerZentralral gegen das Begierangsorgon
Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik

teilt mit :

In der Morgenausgabe der . Deutschen Allgemeinen Zeitung "
vom IS . März befand sich eine Notiz über den Zusammentritt de »

zweiten RätekongroffeS , tn der « » heißt , . daß der Zentralrat auf
dem Standpunkt « stehe , daß die politischen Rechte der Arbeiter

durch deren Vertreter in der National » und in der Landesversamm -

lung gewahrt werden , und daß damit ein anderes Organ zur Per »

tretung der politischen Interessen der Arbeiter sich erübrigt . "

Diese Mitteilung entspricht nicht de « Tatsachen .
Die Stellung de » Zentralrats ist durchaus noch nicht endgül »

tig festgelegt . bei den bisherigen Beratungen dieser An .

gelegenhcit hat sich aber ergeben , daß die Mehrheit seiner Mit »

glider eine Auffassung vertritt , die der in der . Deutschen Allge -
meinen Zeitung wiedergegebenen entgegengesetzt ist .

Noch dieser Mitteilung zu urteilen , sträubt sich die

Mehrheit deS Zentralrvts gegen die ihr von der Regierung
zugewiesen « Rolle , die Toten�räberin der Arbeiterräte zu
sein . Wenn dem so ist . erschemt eS recht merkwürdig , datz
die Stellung des Zentralrats m dieser Frage „ noch nicht end -

gültig festgelegt " ist . Biel Zeit zum Ueberlegen ist nicht
mehr geblieben . Durch seine bisherige Schaukelpolitik hat
der Zentralrat schon genug Unheil angerichtet .

Das Eeneralstrelks - GerSchl.
Seit einigen Tagen geht in der Presse das Gerücht um .

für End « März sei ein Massenstreik geplant . Iie noch der
Phantasie der betreffenden Schreiber ist es bald ein General -
streik in Berlin oder in Sachsen oder aar in ganz Deutsch -
land , der bevorsteht .

Wir wollen dazu nur sagen , daß unS von all dem aar
n i cht s bekannt ist und wir zu wissen glaube « , daß
nirgends solch « Absichten bestehen .

•
< Daß diese Gerüchte mit solcher Bestimmtheit immer

wieder auftauchen , hat einen anderen Zweck . Die Gefahr
eines bevorstehenden Streiks gibt nämlich den Vorwand zur
AufrechterhaltiungdesBelaaerungSzustan .
des . an Hessen Aufhebung die „sozialistische " Regierung
noch immer nicht zu denken scheint .

Die Snlslbödigungsfraze .
Amsterdam , 20 . März . J « der UnterhauSsstzung

vom 17 . sagte Bonar Law in Beantwortung von An -

fragen : Die Regierung habe nicht die Absicht , dem Feinde
größere Zahlungen aufzuerlegen , als er nach amtlicher Er -

klärung zu leisten imstande fei .

Wahlrecht der Reichsdevtjcheu in Mederöfterreich .
Wie « , 20. März . Die ntederösterreichische Landesversammlung

Hot die LanbeSwahIordnung für Niederösterreich angenommen . DaS
Gcsey setzt da » aktive Wahlrecht für die SieichSdeutschen für den
Fall der Gegcnseittgkett fest .

■ )FrledenswlMasl und

Sozialismus . .

Bon Otto Ienssm . ,

An feinem Artikel . Der Niefcerbruch der Volkswirt . .

schaft " hat Professor Ballod an dem Beispiel der Essen .

bahnen anschaulich gezeigt , wie notwendig ein « energische .

planmäßige Tätigkeit deS Staates , beim Neubau unserer

Wirtschaft ist . ES wird immer verkannt , daß wir unS i »

einer so außerordentlich schwierigen Lage befinden , weil tmr

nicht nur dw Umstellung von der KrivgS - zur FriedenStvirt - l
schaft voyziehen müssen , weil . wir nicht nur �danach strebe « /

diese Umstellung mit dem Uebergang vom kapitalistische «
System zur sozialistischen Wirtschaftsordnung zu vollziehen .
sondern weil wir unS endlich in eine ganz veränderte -

Weltwirtschaft einordnen müssen . / umgeben von

Staaten , deren Gütcrerzeugung ebenfqllß durch den

tiefgehende Verändttyngett erfahten hat . mnyeben von

dern . über deren wirtschaftlicksr DerWtnisse wir « « 0 mang

Haft unterrichtet sind , Dunb de « langantwuerndeL Krii

da » labil « Gleichgewicht des Kapitalismus , das . '

Augenblick gestört , durch Krisen gewaltsam wioderhergesi
�

wirb , völlig dahin . Die sogenannte „Proportionalität ' ' her

Wirtschaft , die Einstellung der Gütererzetigung der verschie -
denen Länder aufeinander , ist durch die Kriegssperre Mittel "

europaS und deS Ostens nicht mehr vorhanden , und wir

müssen uns auf die neuen Bedingungen einrichten , was nicht

ohne Fehlschlüge , selbst bei sachkundigster und energischster

Wirtschaftsleituna . möglich ist .
Bei der heutigen Arbeitslosigkeit werden diese Umstand «

viel zu wenig berücksichtigt . ES handelt sich hier nicht nur um

einen Mangel an Arbeit , um mangelhafte Organisation der

Produktion , um Unternehmerunlust aus bösem Willen oder

a » S Angst und Ungewißheit für die Zukunft . ES gilt , unser «

Wirtschaft neu zu orientieren , da wir nicht mehr jener große
AuSfuhrstaat sind , der die halbe Welt mit hochwertigen
Jndustrieprodukten versah . Viele früheren Agrarstaaten
haben sich während de » Krieges industriealisiert . manche

deutsche Spczialindustrie ist inzwischen im Ausland mit mehr

oder minder Erfolg nachgeahmt und eingebürgert worden .

Unser Kalimonopol wird durch den Anschluß Elsaß - Lothrin -
gens an Frankrcichchurchbrochen .

Dazu konimt die Blockade und die wahrscheinliche Roh -

sioffmtionicruug durch die Entente . In dieser Lage müssen
tvir größere Massen von Arbeitern in der Landwirtschaft be -

schäftigen oder in Jndustrieen . die den Bedarf der Landwirt -

schaft herstellen und zugleich durch ihre Produkte die Ertrag .

nisse der heimischen Bodenerzeugung bedeutend steigern .
Abgesehen von der Wirtschaftspolitik der Entente unh

der Neutralen un » gegenüber , die wohl nicht freundschaftlich
sein wird , hindern die hohen Preise eine dauernde Massen -

einfuhr dieser Agrarprodukte , da wir sie nicht mit hoch -

wertigen Industriegütern sofort bezahlen können , deren Roh -
stoffe wir wiederum größtenteils teuer auS Ententeländer «
beziehen müssen ( Baumwolle , Kautschuck usw . ) .

ES hat keinen Zweck , sich über diese ernsten Zusammen -
hänge zu täuschen . ES ist aber ebenso verkehrt , in unfrucht¬
bare » NichtStum und weinerlichen Pessimismus zu versinken .
ES ist demagogisch , diese fatal « Lage der Revolution zuzu -
schreiben und durch Geschimpfe auf die Entente die Sünden
der früheren Regierung und ihrer Wirtschaftspolitik der »
gessen machen zu wollen .

Der Ausweg beißt auch hier Soziallsmu « und
schon bei seiner Anbahnung . Umstellung der Wirtschaft . Um -

gruppierung der Industriezweige . Zunächst muß . wie dos

ja schon so oft betont ist . durch Sozialisierung deS Bergbaues
und auch der Schwereisenindustrie , die Arbeiterschaft kw
ruhigt werden . Sie muß die Gewißheit erhalten , daß wirklich
planmäßig sozialisiert werden soll . Auch die nicht soziali -
sierten Industrien hat man ja durch die Beherrschung der
heimischen Rohstoffe „ an der Strippe " . Man kann hier durch
Rationierung Materialverschwendung verhüten und ' auch
bestimmen . waS produziert werden soll .

Da kommt natürlich zunächst in Frage : Eisenbahn -
Material . Lokomotiven . Sckncnen usw . Ferner müssen land '
wirtschaftliche Maschinen aller Art in Masse und in Serien
hergestellt » Verden . Diese Maschinen kann man auch , fall -' ?
Russsand sich bald konsolidiert , dorthin ausführen und viel -
leicht auch i « andere benachbarte Agrarländer , veiter müßt «



nTTc?, wni �ir �sroZn�iislrw nrMrt . produzicrt
wcidcn . wobri allerdings d>is teure Guttapercha , auch « upjer
». n. aus dem Ausland dezogen werden ninn . Tach ist zu er »
warten , dafe « ufere hochwertigen Erzeiignisse der Elektro »
tndustrle noch am ehesten im Ausland Absatz sinken . Sozia »
lisiernng der Kali » nnd St ' chstosfaewinnnna und - verar -
deitnna . ist selbstverständlich . Desaleichen möglichste Cteiae »
tunß dieser sür die heimische Lrindwirtsclwft injolae der
BodcM ' erarniunß nnd als Ausfuhrartikel gleich wichtigen
chemischen Produkte . Sozialisier »«« der Wasserkräfte . Anlage
zahlreicher Elektrizitätswerke ist eine dringende Notwendig »
keit , wobei übrigens sich der wirtscfiaftliche Schwerpunkt
merklich von Westsalen - Rheinland nach Süddeutschland , be¬
sonder » Bayern , verschieben würde , wo eine Fcrtigindiistrie
hochqualificrter Erzeugnisse entstehen mlibte . Mit deren
Produkten wäre die unumgänglich notwendige Einfuhr zu
bezahlen , da wir auf diesem Gebiet in der veredluags »
industrie am schnellsten wieder konkurrenzfähig werden
können .

�
Eine solche großzügige Pokltik , die Nebcrleitung m die

Friedeiiswirtschaft und zum Sozialismus mit weltwirtsckpft -
licher Neuorientierung verbindet , stößt aber nicht mir aus
den Widerstand der Kapitalistcugrnppen . deren Augenblicks »
intcrcssen geschädigt und deren politische Machtstellung durch
die wirtschastuchen Veränderungen unlergmbcn würde . Eine
solche wirklich sozialistische Politik hat mit der Beschränktheit
der N»r - Pol ! t ! ker und TagcSgrößcn . mit der fachlichen Ein -
seitigkeit der Bernfsmenichen . mit der seelischen , körper »
lichen nnd organisatorischen Ver - wüstung bei den Menschen
der Nachkriegszeit zu kämpfen . Daran wird auch ein so radi »
kaler Neuaufbau , wie ihn z. B. Professor Vallod in seiner
interessanten Schrift . . Der Zukunftsftaat " vorschlägt und ein »
gehend statistisch begründet , scheitern . Es ist aber notwendig ,
daß die U. S . P . und alle wiklich sozialistischen Arbeiter für

�das hier entwickelte Programm in seinen HauptzügSn ein »
treten , damit wirmicht immer tiefer in den Sumpf geraten .
und der Sozialismus nicht durch eine zaghafte , mit biirger »
lichen . Verbesserungen " belastete Sozialisiernng unheilbar
kompromittiert wird .

Es ist erforderlich , daß die Probseme der Gegenwart in
all ihrer Größe und Schwierigkeit erkannt werden , nin so
ohne Kleinmütigkeit , ober mit dem Bewußtsein der Hinder -
nisse und der zu ihrer Ueberwinduna vorhandenen Mittel
an die Arbeit zu geben . Gestützt auf die Hilfe moderner
Technik , bauend ans die Organisationssähigkeit des
Menschen bewußt die Interessen der Arbeiterklasse und der
Gesamtheit zu vettrelen , muß das große Werk begonnen
werdm , nüchtern und sachlich , aber eingedenk de » Wortes
von Danton , daß in revolutionären Zeiten die Losung
sein muß : Kühnheit . Kühnheit und noch einmal Kühnheit !
ES wäre unberechtigt von Scheidcmann , diese revolutionäre
Eigenschaft zu erwarten . Auch in Weimars Musentempel
dürfte sie kaum heimisch sein , darum wird nur das eine
Mittel helfen , das Marz zur Heilung de » parlamentarischen
Jammers in England der KÖiger Jahre vorigen Jahr¬
hunderts erkannt « : derDruckvonaußenl

Die preußische Aolversassung .
Die prcnßisckie LandeSversammlung brachte gestern die

Beratung über die Nowerfgssung zum Abschluß . Die Koni »

srrvativen versuchten den Platzhalter sür Wilhelm , den
Staatspräsidenten , in die Verfassung einzuschmuggeln .
während die Demokraten die Minister durch die LandcS -
Versammlung gewählt lchen wollten . Beide Anrcguligen .
die sich zu Anträgen verdichtet hatten , fanden keine Zu »

Stimmung. Man . wollte sich freie Land lassen , uin erst nach

1er Verabschiedung der Verkassung für das Reich sich end »

gültig zu entsckeiden . So erklärte wmiasiens das Zentrum .
Einen V o r st o ß aeaen die Lerordnunaen

der Regierung unternahmen noch die Deutschnatio »

nalen . denen die Derordnuna über das Gemeindcwahlreck ' t

besonder » schwer im Magen lieot . Unser Redner . Genosse

Dr . Rosen seid , wandte sich gegen di « Anträge der

Teutschnationalen mit der Bemerkung , daß gerade die Vcr »

ordnuna über da » Gemeindewahlreckst äußerst dringlich ge »

nullen sei und leider nicht weit genug ging « . Auch diese An »

träge wurden abgelehnt .

Vor der Cchlußabstimmiino gab der Vertreter der Un »

abhängigen Sozialdemokratischen Partei die Erklärung ab .

daß es unseren Genossen unmöalich iei . Aeser Notverfassima

zuzustimmen , nachdem die Errunaen schaffen der Revolution .

die A r b e i t e r r ä t e . als Grundlage für den Aufbau

einer sozialistischen Gcsellsckuaft in der Verfassung keine Be » l

rücksichtiguna gefunden hätten . Und nun ereignet sich das

überraschende Schauspiel , daß der Abgeordnete Heller als

Spreck >cr der Mehrheitssozialistcn die Erklärung abgab , daß

auch seine Zreunde für di « Erhaltung der Ar »

b « i t e r r ä t e einträten , stck aber vorbehielten , da « bei der

Zestsedung der endaültigen Verfassung zum Ausdruck zu

bringen — eine Erklärung , die ganz im Gegensatz zu der

Rede de » mehrheitssozialistiiehen ssraktionSrednerS Seil »

mann in dem vorhergehenden Stadium der Verhandlungen

stand . In d » Schlußabstimmung gelangte dann die Not »

Verfassung gegen die Stimnien unserer Genossen zur An »

nahm « .
'

#

« . SitzungvomLOMär, . » Uhrnachmittag » .

flupfithft wird die Diiienvorlage in zwei Lesungen ohne

Erörterung einstimmig angenommen .
E » folgt die Fortsetzung der zwelten veratung der vor »

läufigen Verfassung . „ .
Zu 1 8, wonach der Präsident der verfassunggebenden Lande » .

Versammlung die Regierung beruft , bennlragen dre Deutsch »

nationalen Hcrat und Äenojsen , die vollziehende Gewalt

einem Staat SprasI de nte » » u übertragen , der von de »

LandeSversammlung zu wählen ist und da » Staotdministenum zu

derv ' en hat . . . n
Äbg . Cefet ( Dem. ) b« sNrwor ! « t einen Antrag , wonach z S

lauten soll : Die « ersassunggebende Landesversammlung wählt

den Ministerpräsidenten mit absoluter Stimmenmehr »

heit . Dieser bestellt die übrigen M' - lieder .

Abg . tpräs . Anllam lDtichna . l . ) befürwortet den Antrag Hergt .
Wir erwarten , daß mit größter Beschleunigung an di « Stell « der

dorläu . igen Negieruim , dl « ihre zweifelhafte Legilimaiion der * at .

fache vcrdanlt . daß die früher « Regierung am 0. November von

den ihr zu Gebot , stehenden Machtmitteln nicht

den richtigen Gebrauch gemacht hat ( Große Unruh «

b. d. Mehrheit ) , eine definlitv « tritt . -
Abg. am Z- Hnhoif tZtr . ) will bttje Frage offen lassen .

Abg. Dr . Leiha (Ddsch. Vp. ) spricht gegen einen StaatSpräst .
jfjfjfn ,

Abg . Frepmuth {©cg. ) ; 58 rr werbe « berde AbänderungS »
antrüge ablehne » .

Abg . Roscnfcld U. S . :

Ich hatte mich verpflichtet , die AilSsührungen deS Herrn
Abg . Hcrgr ziirnckKutveise », daß wir hier mit den illc - btssoztalislen .
ichmichigr Wäsclx waschen . Auck Herr Hergt sollte benii - ssen
haben , daß e » sich hier um fachliche Gegensätze handelt ,
die wir Unerlchüngigen in durclmu » sachlicher Weile erörtern .

Zur Sache selbst ergibt sich au » nnserm Betenntui » zur
RepiMi ? . daß wir e » ablehnen , « ine » Präsidenten
zu schassen . Natürlich lehnen wir auch die Miniaturausgabe
ein « » solchen , einen Minifterpräsi deuten ab , der in seiner «tri »
luna zu seinen Ministertollegen hcranSgchoben ist . Bon den
MeyrheiiSsosiallsten imterscheiden wir un » imafrrn , daß wir das
nlckn wie sie au » AoeckinäßigteitSgründen , sondern prinzipiell
ablehnen . ES genügt keineswegs , wenn in der Verfassung steht :
alle Minister sind etleichbcrcchligl , sobald man tatsächlich einem
Minister ein « bevorzugte Stellung einräumt .

Die Anträge werden abgelehnt und Z 8 unverändert

angenommen , ebenso die Kß 6 bis 7.
Stach { 7 bleiben die bisherigen Gesetze und Verordnungen

in Straft . Ein Verzeichnis der Verordnungen ist der Landes »

Versammlung in Monatsfrist vorzulegen . DieLandtSver -

sammlung tonn Verordnungen außer Kraft
setzen .

Abg . D- erbrrg ( Dtschnatl . ) : Der Erlaß von Verordnungen
als die Versammlung schon gewählt war , ist eine Mißachtung
de » Parlament » , wojür wir der Regierung leine Indemnität er -
teilen können .

Ministerpräsident Hirsch : DI « Regierung Ist der Meinung , daß
sie den Wiiuschrn de » Veite » im weitesten Maße entsprochen hat .
Der Vorschlag , die Verordnungen soforr der LaichcSversammlung
zur Nachprüfung zu überweisen , ist praktisch undurchführbar . Ii »
r . brigcn hat die Negierling die Nachprüfung ihrer demokralischcn
Verordnungen nicht zu fürchten , sie wünscht sogar nicht » sehnlicher
als eine Aussprach « über dies « Angetengenheit , in der Ueberzeu »
gung , getan zu haben , was sie ganz einjach der tatsächlichen Lage
entsprechend tun mußte . (Beisall . ) •

Abg . Leidig ( Dtichnatl . ) : Wir erkennen taS Recht auch einer

NevolntionSregicrung zum Erlaß von Verordnungen oh « weitere »
an , bestrei . en aber der vorläufigen Negierung da » Recht auf Erlaß
von gcsetzcSträfligen Verordnungen , nachdem die LanbeStxr .

sainmlung gewählt war .

Abg . Roseoseid U. S . :

Als wir gestern - von der Gegenrevolution sprachen , wurde
un » entgegengehalten , eS sei eine solche Gefahr nicht vorhanden .
In dem Antrag Herzt kommt die Gegenrevolution , wenn auch
in parlamentarischer Form , zum Ausdruck . ( Widerspruch . ) Er

geeist in der Tat lies in da » Recht der Revolution ein . Und da be -

hanplen Sie noch , sich auf dem Boden der Tatsachen stellen zu
wollen ? Sie rnöl . ien die ganze Revolu . iem in den Rahmen der
allen preußische » Verfassung zwängen . E » kann im Ernst nicht dt «
Ret « davon sein , den tz 63 der alten Verjassung in Anwendung
iä bringen .

Die Verordnungen über Gemeinde - und KreiStagSwahlen
waren eine politisch « Notwendigkeit . Die Ordnung
und Ruhe unter der preußischen Arbeiterschaft war « nicht aufrecht »
zuerhalten gewesen , hätte man ihr nicht da »

allgemeine Wahlrecht auch in de » Gemeinde »

gegeben . ( Lebh . Widerspruch rech ! ». ) Sie sagen , nur in den Släd -
len ( «stehe diese » Verlangen . Dann täuschen Sie sich sehr über
di « Stimmung auf dem Lande . ( Lachen recht ». ) Run dir Wahlen ,
durch di « Sie meine Herren von de . Rechlti , dezimiert sind , haben
c» doch bewiesen .

E » berührt eigentümlich , einen Redner der Rechten als

Wahrer parlamentarischer Rechte hier austreten zu sehen . ( Sehr
eichlig ! lin . ». ) Wo loa ren Sie denn vor dem v. Siovember , wenn
wir den Kampf um parlamenlarische Rech . « siihrlen ? Dann sind
Sie « » gewesen , de gegen un » ausge re cn sind .

Herr Leidig hat Verivahtung dagegen eingelegt , daß dt « Rc °

gieruug nach der Wahl zur LandeSversammlung , ja sogar nach
ersolgtcr Einberufung versrlben , Verordnungen mit Gesetzeskraft
erlassen habe . Tie Herren RcchtSsozialislen mögen daran » er -
sehe », welche Konsequenzen die Notverordnungen führen . Wir

find der Meinung , daß die Regierung krafl revolutionären Rech ! »
gehandelt hat . Sie lchreicn darüber , weil Sie auf dem Lande
bei den Gemeindewahlcn sterblich sind und sich getroffen sühlen .
Aber gerade darum müssen wir daiür sorgen , daß diese Wah ' cn
überall durchgcsührt werden . Da » ist i » verschiedenen Landes »
teilen noch nicht geschehen . Warum schreitet die Regie -
rung gegen widerstrebend « Landräte nicht

energisch ein ? Wir verlangen , daß die Wahlen überall

schleunigst durchgeführt werden .
! lbz . Gräf . Franksurt a. M. ( Soz . s : Wenn man der vor -

läufigen Regierung einen Vorwurf mackzen will , dann muß man

sage », daß sie mit ihren Nolbcrordnungen längst nicht weit

genug gegangen ist . Insbesondere hat sie veriäumt . mit
der Landwirtschaft aufzuräunwm Die von der Regierung tor -

geschriebenen Wahlen sind in den überaus zahlreichen Gemeinden

ganz einfach unterblieben , und die Regierung hat nicht mit dem

nötigen Nachdruck sür die Befolgung ihrer Verordnunge » gesorgt .
g 7 a wird unverändert angenommen . Zu z Tb

( VervrdnungSrcchl der Regierung im Interesse der öffentlichen

Sicherheit oder Beseitigung eine » ösfentlichen Roistandc » während
der Zeit , wo die Landesversammlung nicht zusammentreten kann )
beantragt Abg . Dr . Leidig ( Dtsch . Vp. ) die Bestimmung hinzu »
zufügen , daß die Verordnungen außer Kraft zu setzen sind , wenn
und insoweit di « Landesversammlung e » be -

s ehA i e ß t.
Abg . Dr . von Krie » ( Dtsch. - Nall . ) richtet die Anfrage an die

Regierung , wie c » mit der Uebernahme der preußischen Eisen -
bahnen auf das Reich steh «.

Finanzminister Tr . Slldckum : Zur Zeit sind Verhandlungen
mit oer NeichSregierung im Gange über die Ueberführuirg samt »
licher Siaalöbahnen in da » Eigentum und den Betrieb de »
Reiche». Diese Uebernahme soll im Wege de » vertrage » ge -
scheheu .

8 7b wird ebenso wie der Rest de « Gesehe « unverändert an »

genommen , desgleichen die Resolution des Ausschüsse ».
Zur dritten Lesung der V e r fa s s u n g » vo t l age

erklärt

Mg . Roscnfcld U. S . :

Ramen » meiner politischen Freunde Hab« ich folgende Ar »

klärung abzugeben :
Di « verfassunggebende Landesversammlung hat «» ab »

gelehnt , die Errungenschaften der Revolution durch die Ein -

Ordnung des Rätesystem » in die Nowersass ' ing einzufügen .
ES fehlt somit der Notverordnung da » Fundament , auf dem

sich die Neuordnung der Gesellschaft ausbauen kann . Aus

diesem Grund « lehnen wir die GcsrtzcSvortag « ab .

Nach der Abstimmung erklärte der RechtSfozialist Heller .
daß . wenn die deutsche Nationalversammlung da « RS. espstem In
die Berfassung einfügen werde , seine Partei auch in Preußen für
die Einfügung stimmen werde .

Abg . Ro. enseld erwiderte darmift Ich kann di « �Erklärung
nicht vcrübrrgehen lassen , ohne die große Wandlungsfähigkeit der

Rechttsozialisien festzustellen . Noch gestern haben fit sich mit
aller Sntsch rt >. iihei « gegen da » R ä t « s y st « m ausgesprochen .
und heute kommt dieie Erklärung . Wahrhastig , an WandlungS -

fähigkeit find sie von niemand zu üvecfcefstn . Ick konstatiere mit

S
roßer Freude die Bekehrung und hosfe , daß sich di « gesanttt
rb«i >ersschaft bald auf unseren Standpunkt siellcn wird .

N achtem das Gesetz im ganzen endgültig angenom -
« « « war . nimmt dag Wort

Ministerpräsident Hirsch : Rachfcem da « Gesetz über die vor -
lätifne Ordnung der StaaiSgewalt verabschiedet und dadurch die

Möglichkeit grsiimsfen worden ist , ein « versassungSmäßige . auf dem

gee ' rViKle » Ausdruck de » Willen » de » pmisstschen Polle » be¬
ruhende Regierung zu bilden , legt die vorläufige Regie -
r ii n g ihre M a n S a t e . di « sie au « der Revolution empsange »
hat . in die Hand der gesetzlichen Vertreter de » preußischen volle »
zurück

Präsident Leinert : Ich bitte die Regierung , Jbr « Aemler so¬
lange fortzuführen , bis ich in die Lage gekommen bin . eine n�ne
SiaatSregierung zu bilden . ( Min sterpräsioent Hirsch nicke zu »
stimmend . ) Da » wird mir zugesagt . Hieraus vertagt sich ha » Hau »
auf Freitag l Uhr . ( Förmliche Anfragen , u. a. betreffend die Los »
lösung bei Rheinland « von Preußen . )

Segen den Meiterniangel in der

tmdwirischasi .
Noch vor wenigen Wochen g laichte die Regierimg dem

ArbeltermangÄ in der Law! ? . vir ! schaff dadurch begegnen zu
können , iwdcm sie di « Arbeitslosen durch Zwang zur
Annahme der Arbeit in der Landioi lischst veranlaßte . Ins -
besowder « mar danwlS als letztes Miilel an di « En- tzishung
der LebenSniitteUallrn gedacht . Unser Einspruch geg�n
diese Maßnahm « hat veranlaßt , daß di « maßgcbewdeA
Stellen auf dichcn Plan verzichten und nach anderen Wegen
untsehtn mußten , den Arbeitermangel in der Landwirischaft
uz bekäntpfen . Jetzt hat di « Regierung ansckteincnd bin -
• gesehen , daß d « r Zwang ein sehr schlechte ?
Mittel ist , der Land Wirtschaft besonldorS die Arbeitskraft :
zuzuführen , die sür die landwirtschaftlich ) « Arbeit gogeignet
sind . Von der Regierung ist nun eine V e ' r o r d n u n g er -
lassen worden , die den ansS Land ader in die Forstwirtschaft
gehenden Arbeitern - V o r t e i 1 « zu bieten sucht . Di « Be -
sttinmrung , welch >s di « Arbeiter vor allem betreffen , enthält
der Paragraph 4 der Verordnung .

Erwerbslose , die der Gemeinde ihre » letzten Wohnorte »
den Nachweis erbring . ' «, daß sie eine Stell « in der Land » vdcr

gorstwirtschaft
übernommen haben und ihrrn Wohnsitz zu der -

gen wünfckcn . «ehalten folgende Vergünstigungen :
k. Freie Fadr « in den DefchäftigungSort sowie eine a » .

gemessene Beihilfe zu t «ii Reiseunkosten .
8 Dasselbe erhalten die zur Weiterführung de » Haushalt »

notwendigen mftrcilcnden FFamilienongehörigen , wenn der
Gemeinde de » letzte » Wohnorte » nachgewiesen wirb , daß auch
deren Unterkunft am neuen Wohnort « gesicher , ist . In diesem
Falle ivi : d auch s r e i e r U m z u a durch die Bahn gewährt , ben
die Gemeinde , In welcher der Akveiter zuletzt gewohnt hat . ve -
zahlt .

L. Bleiben aber die Familienangehörigen am allen Wohnort
mid gehen nicht mit aui » Land , s » bekommen sie . solang « der
Faniiliei . vater auf dem Land « oder in der Forstwirtschast
arbeitet , di « Fainilitnunlerslützung weiier , und zwar bi » zu dem
IM fachen d e r Z u s ch I ä ge , die die Höchstsätze den Familien -
a n gehörigen der ErwerbSlojen gewährt werden können . Diese
Zuschläge können in bar bezahlt werden oder in Gewährung
von Lebcn » mitteln , MietSunterstützungen und dergleichen de »
stehen .

4. Außer dem Lohn haben d « auf dem Lande in Selbst -
»ersorgerbertzieben deschästigien Vrbei er noch dr > Recht auf
Selbstversorgerra tonen , die belanntlich höher sind als die sonst
vom Staat gewährte Leben » mfttelzu >ilung .

ö. Enblicq werden die Arbeiter auf dem Land « bei Dacheufl - - »- ;
gen oder bei sonst ger Nutzung von Land sür den Bedarf ihre »
HauShall » bevorzug , so daß sie auch hierdurch sich mit Leich . i - z-

keit bessere und billigere SrnährungSmöglichkei ! « » schaffen
können .

Es sei nochmal » betont , daß den Arbeitern bei den unter
1 bi « ä aufgesührien Vergünstigungen keinerlei Kosten «nd -
stehen . De Gemeinde de » letztcn Wohnor : « » bat dies « zu
trogen oder zu verauslagen . Der « Arbeiter bleibt davon ganz
unberührt .

Durch diese Verordnung werden sicherlich einige dir
wichtigsten Hindernisse aus dem Wege geräumt , die bisher
Arbeitslose veranlaßt haben , landwirtschastliche Arbeit nicht
anzunehmen . ES bleiben aber auch noch tiniae , insbesondere
die schlechten UnterkunftSverhältnlsse auf dem
Lanbe . Im Interesse der Sicheiftellung der Volksernährung
und der Steigerung der einheimischen landwirtschaftlichen
Erzeugung ist zu wünschen , daß auch aus diesem Gebiet bat -

lügst Besserung geschaffen werde .

Dag neue sächsische MMerlum .
Dresden , 20. März . In der heuttgcn Sitzung d« r Sächsischen

Volkskammer stellt « der neugewählt « Ministerpräsident Dr . Grad »
nauer dem Hause da » von ihm umzebtldete neue M i n t »
st e r l u m vor , da » sich nunmehr folgendermaßen zusammen »
setzt : Präsidium und Seußer « » : Gradnauer ; Inner « » :
ll h l i g ; Milttärwescn : R « u r i n g ; Finanzen : N i tz s ch e z
« ultu » : Buck ; Arbeiten : Held » ! Justiz : Harnisch ; Wirt »
schaft : Schwarz . Sämtliche Mini st er sind Mehr -
s>e i t » s o z i a l t st « n. Zur Bearbeitung der Eeschäst « de «

Ministerpräsidium » wird mit Zustimmung de » Gesamtmtni »
stertum » ein « Staat » kanzl « t eingerichtet , mit deren Leitung der

Ministerialdirektor Geheimrat Dr . Schulze beauftragt worden ist .
Ministerpräsident Dr . Gradnauer legte zum Schluß

der Sitzung in einer längeren progranimaiischen Erklärung di «

Richtlinien der Politik der neaen Regierung dar und richtete
einen Aufruf an die Bevölkerung , in dem . er an vi « Einsicht ,
Selbstzucht und Besonnenheit de » sächsischen Volke » appellierte
und betonte , nur durch Ordnung und Arbeit könne sich da » voll
au » seinem jetzigen Tiefstand wieder erheben und sein « deifri »

tratischen und sozialistischen Ziel « verwirkllchen .

Sozialisierung von Gas . Wasser . EsMsz' tilt .
Offiziös wild gemeldet : Da » Kabinett hat in setner

Sitzung vom 18. März beschloffen , da » RelchSwtrtfchaftt -
a m t Mit der schleunigen Ausarbeitung eine » Gesehentwurfe » zu
beauftragen , der die Sozialisierung der G a »- , Wasser -
und Et « ktrizitöt » werl « und der Straßenbahnen
herbeiführen soll . Dieser Beschluß trifft sich in seinen Absicht «»
mit dem Gesetzentwurf über die Kommunalisier ung von
Wirtschaftsbetrieben , den d>« Toz > altstcrung » ko m Mis¬
sion ausgearbeitet hat . Di « von Ihr dort aufgeführten Wirt

schaftSzweige , insbesondere di « Erzeugung von Nahrungsmitteln
( Brotversorgung ) , dl « Herstellung von Kleinwohnungen , die ge »
werblmäßiye Stellenvermittlung und di « Kommunalisierung der

Apotheken müssen nach dem Sinne der Regierung den Kommunen
und Kommunalverbänden die Möglichkeit geben , auch thrrrsritß
den SozialisterungSgcdanken sür dl « Gemeinde nutzbar zu machen ,
um so von der politischen zur wirischaftüchen Selbstverwaltung
großen Stil » zu kcmmen .

Der Sinn der Verlautbarung ist nicht ganz klar . Va »
di « Kommunen brauchen , ist ein Rahme na « setz , wi « ch.



to« ( 8oj ! anftetunfll ! ojnminion vorgeschlagen
hat . Dadurch erhielten sie freie Hand , um in g r o ß e m U m«
fang iozialisieren zu können . Wenn sich die Regierung dar -
auf beschränken wollte , ein Geietz zu erlassen , daß unS die

Kommunolisierung der Gas - , Wasser », ElketrizitätSwerke
und Ztrabenbabnen ermöglichte , die zum Teil heute schon
dielfach kommunalisiert sind , so wäre da » gänzlich unzu »
reichend . Will die Regierung diese Komnmnalisierungen
für Me Gemeinden obligatorisch machen , so wäre da » ein
Fortschritt . Aber es würde nicht genügen . Wa » gefordert wer »
den musj , ist die Möglichkeit für die Kommunen , unbehindert
durch die bisherigen Einschränkungen de » Selbstverwal »
tungsrcchtes , in dem Umfang , in dem es möglich ist . die

Sozialisicrung der für die Gemeinde in Betracht kommenden

Wirtschastswcge durchzuführen . Und dazu bedarf « » der

schleunigen Erlassung deS Rahmengesehe » .
Will die Regierung nicht ernstlich wenigsten » auf diesem

Gebiete den sozialistischen Gemeindevertretungen sozia »
listisch ? Betätigungsmöglichkeit geben , so muß sie umgehend
ein solches Gesetz in der Nationalversammlung zur Annahme
bringen .

mue preisskelgerung für Kohlen.
Essen sNiihr ) , A>. März . In der heutigen Versammlung der

Zechenbesitzer wurde folgende » beschlossen : Bei dem sehr
schlechten Beldergebni » , welche » selbst gutgestrllt «
Lechen seit « inigen Monaten aufweisen und angesichts der fort »
gesetzten Steigerung der Selbstkosten muhte ein « weiter « und
wiederum beträchtliche Erhöhung der Brennstoff »
Preis « vorgenommmen werdew Die Stelgerung der Selbst -
kost «» ist in der Hauptsache auf die gewaltig « Lohnerhöhung ,
ferner auf d » gekürzte Arbeitszeit und auf die derringerte Ar »

b«it »leistung zurückzuführen . Die Preiserhöhungen be -

tragen im allgemeinen : für Kohle 20 M. . für Kok » 80 M. und
für Brikett » 20,50 SR. für die Tonne .

Die armen Zechenbarone ! Ihr Geschäft blüht angeblich nicht
« ehr . Trotzdem sind sie erbitterte Gegner der So »

ilalisierung de » Kohlenbergbau « » , die ihnen doch all «

« rgea ihr «» bitteren Dasein » abnehmen würd « .

Die Zukunft Valens .
Pari » , 20 . März . fHava » . ) Die . erste Tessfitzung de »

Dbersten Rate » war der Prüfung der Lag « in C a I i z I e n
gtvndmet . Der Nut hört « den von der Kommission für die olnischen
Angelegei heilen «ingereichten Bericht . Jule » Tombon legte
die zu verfolg . nden Ziele dar : Polen könne trotz seiner unzu »
sammenhängenden LandcSgrenzen unter gleichzeitiger > n »

Passung an da » tziationaliiätenprinzip «in lebensfähiger Staat
werden . Um seine Unabhängigkeit zu behalten , habe Palen « inen
freien Zugangzum Meer « unbedingt nötig . Unter diesen
Umständen ober sei e» unmöglich , Polen kein « fremden Element «

einzuverleiben . Da » Projekt der Kommission , da » im ganzen ge »
nomine » die Grenzen Polen » wenig weiter dehnt als die von 1772 ,

bewilligt Polen einen Ausgang zum Baltischen Meer , der mit

einem Landsireifrn läng » der Weichsel zusammenhängend gedacht
ist . In Lllenstein wird eine Volksabstimmung abgehalten werden

müssen
Am Donner » tag findet kein « Sitzung de » Obersten Rate » statt ,

wohl aber versummel » sich die Thes » der Regierungen zur Be -

raSuäKl Am Freitag findet eine neue Sitzung de » Obersten Rate »

statt , in deren Verlauf die Westgrcnz « Palen » geregelt werden

und auch die Zurlliksendung der polnischen Divisionen zur Sprache
kommen soll . Zugleich wird auch die Feststsetzung eines Teile ?

der neue » WossenstillstandSbcdingungen ( zugleich mit der Frage ,
ob Waffvstillstcmd oder Präliminarfrieden ) endgültig geregelt
werden .

Boske gratul ert welker .

LnILßNch de » 60 . Geburtstage » de » O b e r st e n R e s n -

h ar d. de ? KommarideurS der gleichnamigen Brigad « . haben
am 18 . März Neichswehrminister NoSke und der Chef
seine « Stabe » , Major v. Gilsa folgende Drahtung cm

Oberst Reinhard gerichtet :
» Dem treuen und bewährten Schützer der Ruhe und Ordnung

In Perlin senden die aufrichtigsten Glückwünsch « der Reichswehr »
minister und der Chef de » Stabe » . "

Ler ' olouogen des Bundes Aeues valerlaud .
Der » Bund Reue » Vaterland " teilt mit :

. Die in den ersten KricgSmonaten begründete Vereinigung
de » . Bunde » Reue « Batecland " , die allsogleich ganz entschieden

r den Gedanken de » Völkerbund « » eintrat und hierfür schwerst «

rongsalierungen unter der Militärdiktatur Falkenhahn » und

Ludendorff » erfuhr , wird unter dem neuen MilitariSmu » noch

bösartiger verfolgt . Im Januar beschlagnahmte man die

Akten der Sozialistischen Wirtschaftskonferenz de » Bunde » , die in

rein akademischer Weise da » Problem der Sozialtsieruug
«rörlerte . Man gibt die Akten auch jetzt noch nicht frei , da sie an »

geblich belastende » Material enthalten . Di « einzige Be -

lastung liegt in der weltberühmten sprichwörtlichen Dummheit

der preußischen Polizei . Die VorlragSkünstlerin Elibeth Bruck .

der früheren Sekretärin , die wegen der früher erlittenen schweren

Schädigungen Im Gefängnis bettlägerig lst , wird nacht » von be »

wafsneten Soldaten au » dem Bett gerissen . Der Sekretär de »

Bunde » , Otto Lehmann - Rußbüldt . wird wochenlang von Pogrom .

Horden belästigt . Man sucht bei ihm nach Waffen . Al » Grund

wird angegeben , der Bund wäre während de » Kritgr »

tz « r b o t e n gewesen und er wäre ja so pazifistisch und

sozialistisch . Die Verfolgungen gegen Hauptmann v. B « « r .

selb « , einem Mstglicd de » Vorstände » de « Bunde » , sind bereit »

bekannt . Da » Telephon de » Bunde » und seiner Mitglieder » ird

amtlich beobachtet . Jetzt hat man nun den Vogel abgeschossen , in -

dem man in Stärke von zehn Mann in die Wohnung de » Mit -

gliede » Dr . G u m b e l eindringt , des Verfasser » der Broschüre

» Bier Jahre Lüge " . Zu seinem Glück ist Dr . Gumbel auf der

TBerncr Pazifistenkonferenz . sonst wä r « « r nach der « u » »

sage de » di - zehn Mann führenden Osfizier »

» nbedtngterschossen worden . Da « an den Pazifisten

ptchl bekam , so nahmen die Soldaten wenigslcn » drei neue Hemden

» ns Tritolhosen und ein « Taschenuhr mit . Wahrscheinlich wird in

der nächsten Zeit erzählt werden , der Bund sei eine spartakifttsche .
mi , russischem Gclde bezahlt « Gesellschaft , genau so » t « die All .

deutschen währenv de » Krieget bchauplelen , er wäre zum Schutze

de » iniernationalen Kapital » von den Engländern bezohlt . « u »

diesen dürren Talsachen » ird die Oeffentlichkeft de » » nSland - e

mtt Verwunderung «efahretl . welche merkwürdigen Vorstellungen

die deutsche » Regierungen vom Völkerbnndz » haben fch�tne ».

ha « an bellen öftesten Bekenner in jolz « Saj « ntfot « , Äfc

Da » Dorgeh « , gegen tan ©tfnft N « » » gatcriitnt » « W
sich den unzähligen AuSschreiwngen der RegierungStruppen
>gsg « n d ! « Bevölkerung würdig an . Das Ideal de » Janu -
schauer »: Der Leutnant mit zehn Mann ist jetzt in
einer Form Wirklichkeit geworden , wie ihn die Konser -
vativen unter Wilhelm II . nie zu erhoffen geträumt haben .
Unter solcher glorreichen Leitung marschieren wir denn auch
geradewegs in den sozialistischen ZuckunftSstoat hinein .

. . . .. . . . . . . .. . ' i. i' 1\ ' i , n

Gewerkschaftliches .
o*»>eBp>i »a««»S»gl »ERi»#——ti5S3SBBB58l58St

Arbeiterralswahl bei tat Firma 0 . 0 . $ .
( Wernerwerk ) .

B« , der Reulvahl der Arb « ! t «rrSte im vernerwerk wurden
von den Arbeitern auf di « List « der U. S . P . D. <218 , auf die
Liste der S. P D. 2088 Stimmen abgegeben .

Die S . P. D. - Liste der Angestellten bekam lSSS . «in « dort
aufgestellte demokratische 008 Stimmen .

D,e Arbeiter und Angestellten der S . ? . D. hatten ihr «
Listen verbunden .

E » erhalten demnach die ll - S. P . Tt 8 Mandat « und di «
S. P. D. 5 Mandate .

Auch hier zeigt sich, daß der überwiegende Teil der Arbeiter
nicht mit der Handlungsweise der MehrheitSsozialisten . di « hi «:
sichere » Feld zu hoben glaubten , einverstanden ijt .

Versicherungsangestellte .
Am Freitag , den 2! . März , nachmit ag S Uhr . findet in den

Sopheenfolen , Sophie aitr . n/18 , ein « Besprechung der Otltut «
der Angest «llten »Au»schüsse statt . Ausweis mitbringen . Tage » »
Ordnung : Der Tarifvertrag , da » Kartell der Angestelltenverbände .

G r o ß - - S e r l l ty |
Die neue Gtadtverordneten - Persammlung .

Endlich konnten gestern di « am L6 . Februar gewählten
Stadtverordneten in ihre Aemter eingeführt werden . Zwei »
mal schon war der EmsührungStermin angesetzt , immer aber

mußte er wieder ausgehoben werden , weil eS den neuen

Stodtvätcrn und Stadtmüttern nicht möglich war . ohne Be »

fahr da » Rathau « zu erreichen .
Es ist ein anderes Bild , was sich im Stadtverordneten »

saal darbietet . Das Dreiklasimparlament ist weggefegt . Die
bevorrechteten Vertreter sind arg zusammengeschmolzen . Der

herrschende und die Kommunalverwaltung beherrschende
Kommunalfreisinn ist in eine kleine Minderheit gedrängt .
Auf 21 Mitglieder ist die früher ausschlaggebende Fraktion
zusammengestl/molzen . Andererseits flehen Vertreter der

Konservativen , des Zentrum » , der Deutschen Volkspartei
in » Rathaus ein , die durch die Parteiverhältnlsse in Berlin

sich bisher von den Stadtverordnetenwahlen ferngehalten
hoiten . Nur einige Vertreter der Antisemiten vom Schlag »
der früheren „ StaatSbllrgerzeitung " haben vor Jahrzehnten
eine Zeitlang den Stadtverordneten angehört . Die Un -

abhangige Sozialdemokratische Partei ist mit ihren 47 Sitzen
die stärkste Partei , während die RechtSsozialisten 40 Mandate
aufweisen . Sehr zahlreich sind » um ersten Male die Frauen
vertreten , die ein große » Tätigkeitsgebiet in der Gemeinde

finden werden .
Der Oberbürgermeister Mermuth wie » in seiner Ve -

grußungsrede auf diese Umwälzung hin und würdigte die

neue Situation , zugleich auf die großen Aufgaben hin -
lueisend . die in der jetzigen schweren Zeit den neuen Der -
tretern harren , worauf die Verpflichtung erfolgte .

Al » erster Vorsteher wurde Genosse Dr . W e g l von der

Unabhängigen Sozialdomokatischen Partei gewählt , al »

zweiter Vorsteher Herr Hugo Heimann von den Mehrheit » -
ozialisten . Nach Vervollständigung de » Bureau » , da » nach

der Stärk « der Fraktionen erfolgte , wurde noch »in Antrag
auf Einsetzung einer gemischten Deputation beschlossen , die

sich mit der Sozialisicrung beschäftigen soll .
Der Antrag ist von beiden sozialdemokratischen Rich -

tungen gestellt . In der Begründung weisen H e i m a n n

( Mehrheitssozialist ) und W u r m aus die Notwendigkeit und
die Bedeutung der Sozialisterung in der Gemeinde hin . Die

Begründer weisen auf die großen Aufgaben der Gemeinden
hin . die sich einer sozialistischen Mehrheit austun . Zunächst
müssen olle Hindernisse beseitiat werden , die der Gemeinde

auf diesen Gebieten entgegenstehen und wa » bei freier
Selbstbetätigung die neu « sozialistisch geleitete Stadtverwal -

lung leisten kann . Man brauche nur an da » Berkehrewesen .
die Fleisch - und Brotversorguna . die Milchverteilung , die
Uebernalune der Apotheken . Bestottunaswesen . Anschlag -
Wesen . Stellenvermittlung , städtische » Fuhrwesen und ande »
re » zu «rinnern .

Der Oberbürgermeister äußerte sich dahin , daß auch « r
hoffe , daß au » diesen Beratunaen Gute » herauskomm « und
das , zu diesem Zwecke die Arbeit der SozialisierunaSkom -
Mission den Gemeinden gute Dienste leisten würde , wenn
sie Gesetz würden . Groh - Berlin bedürste aber noch besonderer
Erleichterungen . Er spracki die Hoffnung au « , daß die
Arbeit der SozialisterungSkommisston genehm fei und möa »
lichst bald Gesetzeskraft erhalten möae .

Genosse Wurm legte nach Erörterung allgemeiner
Gesichtspunkte im einzelnen klar , wie die Gemeinde oroß »
zügig sozialisieren könne . Die Erzeugung und die Abgabe
von Backwaren , insbesondere de » BroteS . die Erzeugung und
die Verteilung von Milch , da » Wohnungswesen , da » ve »
kchrbwesen . da » mit der Wohnungsfrage in engem Zu »
sammenhana steht , seien einer Lösung entaexnzufllhren .
Alle unnötigen und überflüssigen kosten müssen vermieden
werden , wenn wir überhaupt leben wollen : dazu gehören
aber die Beseitigung der zersplitterten Kleinbetriebe und
ibr « Zusammensetzung im leistungsfähigen Verteilung » , und

h
Der"9 Dertte' ter der kommunalfreistnniaen Herr

M o m m s e fi . gab die Bekleyimung seiner Freunde über die
Verletzung der manchesterlichen Grundsätze , über die Uzgritn »
düng de » Antrage » und über die so bereitwillige entgegen »
kommende Antwort de » vbelbürgermeister » kund . Er will
. . eingehend " prüfen , so schnell ginge da » nicht , wie sich da »
die Antragsteller dächten . Eine ungrörure Gekodr bedeute
da » Eingreifen in die B> ivatwirtscdaf ». Und dann « alte
Herr Mommien ein Bild über die Aussichten , zu dene » die
Anträge veranlassen . Schwarz in schwarz malte er . Der
Vertreter der bürgerlichen vereinig ung schloß sich den Be¬
denken Mommscn an . In diese »« Augenblick fei Soztali »
ürnrna ob Xta &ceätn Der Antra » warb » ewamme » ,

fiaffottanrag !
DI » «neetzöri, » - » et t » b- r Französische » Straß « tmtthtkai

M» tr » sen » erden »nfgefirdrrt , s » schnell wie möglich ihre genaue
»dress « i » der Redaktion der „ Frclfcif abzugeben . Zugkeich

» eis « » wir die Angehörigen noch rinmak darauf hln , ihre « nt »

schädtgnngSansprüch « s - fart beim Magistrat der Stadt verli »

g»lt »»d im » ach » » .

Stadtverordnetenversammlung in Charlotteuburg .

Auch ble dritte Sitzung der Sharlottcnburger Swdtvermtzj
netcn vor «ine Dauersitzung . Ein Antrag auf U « b « r »

nahmederPoligei durch dre Kommune » uro « einer gemisch «
ten Deputation überwiesen . Di « Unabhängig « graltio «
hatte hierzu einen Antrag gestellt auf Aufhebung des Be »

« agerung » » « stände » und Zurückziehung der Truppen .
Der Versuch de » Genossen Dr . Hertz , die Beratung diese » An -

trage » mit dem auf Uebernahm « oer Polizei zu verbinden , wurde

abgelehnt . Der Antrag wird erst in der nächsten Sitzung de »

raten . Den Antrag der RechtSsozialisten «ruf . Rücktritt der

MogistratSmitalieder wurde von Heitmann de »

gründet . Die büvaerttchen Fraktion « ' ! erklärten sich ge�n ihn ,
ebenso der Oberbürgermeister Sclolz , im Namen der Unabl�ngigen
graklion Genosse Klick dafür . Obwohl H- ilmann tm Schlußwort
alle Einwände widerlegte , zog er dock seinen Antrag zurück , damit

auch äußerlich botumenticrend , wie sehr er gereigt ist , den Wiin »

sehen der Bürgerlichen und de » Magistrat » zu entsprechen . Der

Antrag wurde jedoch wieder aufgenommen und bei der Abstim »

mung , bei der min auch Heilmann unter Heil «rieit der Bersamm -
lung für den von ihm zurückgezogenen Antrag stimmt « , abg « ,
lehnt . Ein Anirag auf Schaffung « ine » Gemeinde »

f r i e d h o f e » und «ine » Krematoriums wurde angenommen .
Di « Unabhängig « Fraktion erklärte durch Genossen Schmidt
chre Austirnmuna . der auch die jetzigen Mißstände auf den Fried ».
Höfen scharf kritisierte . ,

Zu einer größeren Diskussion kam e » bei der Beratung der .

Anträge auf Sozialisieruna . Di « Rechtssozimisteel
hatten nur beantragt , die reifen WirftchastSbetrieb « in Ko « «

muneeigrntum zu überführen , während der Antrag de «

Unabhängigen klar aussprach , daß di « SozialisierunU
im Sinne der Vergesellschafiung auf den dazu reißen Wirtschaft » -

gebieten auch in der Kommune in möglichst kurzer Zeit durchzn »
fuhren sei . Die eingehend « Begründung diese » Antrage » durch de »

Genoffen Dr . Hertz , die hauptsächlich der grundsätzliche «
Seite der Sache galt , rief den liberalen Dr . yrentzel auf de «

Plan , der dem Kapitalt » uiu » ein Loblied sang und die Sozialt »
sierung al » WirlfchoftSgriindsatz scharf ablehnte . Auch alle übrige «
bürgerlichen Fraktionen sprachen sich « gen den Antrag der Unat «- !

hängigen au « , während ein Teil von ihnen , besonder » die Demi - -

kraten , dem Antrag der R«cht»sozialijrt «n zustimmten . Bei der

Abstimmung wurde der Antrag de ? RechtSsozialisten mit

großer Mehrheit angenommen , « wer uuil br. t der Unoch »

hängigen « langte zur Annahme , da ein Tml de « bürgerliche «
Stadtverordneten bereit » nach Hause gegangen war . Zum Schluß
beanuvcrtete der Magistrat ein « Anfrage der Reck, ! »soz >alislen übe «
sein « Stellung zum verband der Burcauangcstellten . Hierbei vor .

gebracht « Beschwerden der Angestellten dürften wohl Veranlassung
geben , sich in einer » er nächsten Sitzungen nochmal » « st der Sach -
zu beschäftigen .

Achtung ! Soldakenräte der ll . S . P. D. \
Alle auf dem Boden de ? Ä. S . P . D. stehenden Soltalen »

rät « finden sich zu einer wichtigen Besprechung am Freitag ,
den LI . März , nachmittag » 4' / » Uhr . im Zimmer 18 de »

Herrenhauses ein . I . A. : Albrecht .

Erhöhung tat Gemclndeeinkommensteuer .
In den Magistrasen «st die Beratung der Hau » halt » pkZne

ziemlich weit vorgeschritten und dürsten die Voranschläge bald >

der Oeffentlichkeit bekanntgegeben werden . Wie berichtet wird »

sollen für da » Rechnungsjahr 1910/20 in allen Groß - Berliner

Stadtgemeinden di « Gemeindesteuern gleichmäßig auf 200 Praz .

erhöht werden . Bisher betrug der Kommunalzuschlag zur

SteatSeinkommensteuer st » den Stadtgemelndcn 100 —180 Pros '
Re Erhöhung beträgt also 80 —100 Prag .

Jugendweihe in Neukölln .

Die Karte » zur Jugendweihe können Freitag und Gönn - -
abend im Bureau , Neckorstr . 8, abgeholt werden . — Genossen , di «
bei den Vorfcteiiungen helfen wollen , melden sich Sonnabend

nachmittag 8 Uhr tm Bureau .

Treptow - Baumschulenwe » . Im . Treptower Anzeiger ' do »
10. März d. I . wurde angetündiat . daß in Treptow - Baumschulen -
weg am 23. März d I . ein « Nemvahl de » Arbeiterrote » statt »
finden würde . Di « durch den Lentralrat auegeschr ebenen Reu »

wähle » zu den Arbeilerräten gelten aber nur für die Betrieb » -
arbelterrät «. Für die kommunalen Arbeiterrät « finden zur Zeit
lein « Reuwoklen statt . Der bevorstehende Kongreß am 8. April
s»ll erst über die Richtlinien zu den kommunalen Arbeilerrat�
wählen Stellung nehmen . Di « Rotiz im OrtSblaU beruht bah «
auf falschen Voraussetzungen .

Frelrellgllle Gemeinde . Am Sonntag , den 23 . März , vor -
mittag » 10 Uhr , im Feftsaal de » Berliner Sladthause » . Kloster -
strotze , Jugendweihe . Festvortrag von Herrn Ernst Däumi� —

Eimaßfarten können nicht meihr ausgegeben werden .

Ardester - AomarUer - Vund fSvlonn » »rotz - Berlw ) . Den Mitalte
Veen und Teilnehmern zur Nenntnie , bah die Uelning am 23. Mäg
tu den Muageldergen umständehalber nicht stattfinden dann . — Man
tag . den 84. März . Prüfung »er Kurfustellnehmer tm Vereinelokal

P»rant »»rllich für di » Redahlion Alfred W l « l » o » , Neukölln . -
?»rlag »genoss «nlchast . Freiheit " , e v . m. d. S. . Berlin . — Druck de
Lindendruckerei und VerlagSgefellichall m. b. H. , Schtsfboue . damm 18

Einwohner Berlins '

äient

Eurer Heimatstaät äurch Zeichnuns

von

VerUner LtaÄtanleihe von 1919 ,
' " i

. >'< ? . . . gL



Aus den Ocganifafionett
Niederbanckn .

" • ' - l ' - nd. du , 2S. MS » , abend » 8 llbr . «inäet » der
§! - ' 11 '-f- ifltti -. lOril , in Sichteubevg sVahichöf Stralau »
�unimeiÄ- �rg. rinc Ä rei v ge n e ro I der s a m m I u ng statt .
Murale tvollcii die Bezirke selbst ausstellen . Ter Kreisvor stand .
v - Teltow Beeskorv .

�ennabend , den SS. März , nachmittag 8 Uhr� « rei » .
» oritandssitzung im Bureau Neukölln . ReSarstr . S. Di -
Sch . imgen nntcn eon jetzt ab ständig jeden Evnnadend statt .

Di « ivrte . die bisher Re « bremse « « v « r G « mekkv « .
Vertreter noch nicht angegeben haben , wallen dies umgehend
nachholen . Ebenfalls fehlen noch dou einigen Orten die F r « go «
Soge n.

Am Gonnwg . den 80. März , findet voraussichtlich eine Kon -
ferenz der Gemeindevertretec der ll . S. P . D. de ? Kreises statt .

Irevww - ttanoschtilettiDeg . Montag . 94, März , abends 6 Uhr ,
Aranenleseabenb , in Tr «pt «»w bei Schohe , Srävitr . 4S: w
Bouinschirfenweg bei Krause , Kiefhotzstr . L4S. Tagesordnung : Dar -
trog . Stellung nahm « zum internationalen Frauentag .

Rowawe « . Montag , 9«. März , in Singer » Dolbsgarten , GewerK -
fchafisversammlung mit der Tagesordnung : Dortrag über Betriebs -

ferMfarM « . Am 98. März t » selben ? » hol Vchkvereinsoersmrmwng
mit Berichterstattung llber de » Parteitag .

Spiel und Sport .
Urbett - rchladsahrer - vunb »Solidarität - . Orfegnipp « Berlin

Touren am Sonntag , de » ?Z. März . 9. Abt . : Besuch der Berbchrs «
und Daumuseums . Treffpunkt tili Uhr vor dem Museum , Invaliden -
strahe 60, — 3. Abt . : Zlochmittogstour nach Zehlendorf oei Miek ,
Korisirahe , Start 12� Uhr , Lausitzer Platz l ». — 4. > d t. : Nachmittags -
tmir nach «dlershof sNöllstein ) . Start ISlt Uhr . — 6, Abt . : Rach -
mtttogstour nach Sirschgarte ». Start 1 Uhr . — 7. « dt . : Dach .
mittagstour nach Tegel lKIIppenft - In ) . Start 1 Uhr . — 8. Abt . :
Dachmittagstonr nach Saatmink « ! lIäaerhäuschen ) , Start 9 Uhr ,
Moabit , Iagoio - Eck « Lemetzowstratze sKleinert ) .

fiielliek in»!
öeränfljunscn .

JollitliDline. Säu
direktion Friedrich Kaynler .
"i Uhr : Oas .

Opernhaus
Mittats 12 Uhrt

Rnlonfe - MKtagt - Koocsrt .
Abends 7» Uhr :

Vil. Siafonlc - Konzert dür
Kapelle der Oper .

i Scbanspielhaas
r Uhr - Die Judasel oek * .

Direktion MaxReinhardt

DeutscUßs Tbeater
[ Uhr : Wl* u tack ( «iiut .

Kommerspleie
f Uhr ; Unterwegs .

Kleines Schaosplelhsn* Kelna Vorstellnnt . _ _
Dir. ; C. Meinhard . R, Bernau sr
| Theater l . d .

Sönii ? grät *er Str .
r uhr ; Die Vllilente .
\ Eomödienhai »

t Schlffbanerdamffl 25,
a. d. Neuen Wllhelmtr

«% uhr ; Erdgeist .
f Uhr . Pcr Fcldl > emhfie « L

Berliner Theater
A Uhr : Sterne , die
' wieder leuchten .

Trianon - Theater
Phf. Frledrleh *«r . Ztr , « MTUM

n uhr ; Der gnte Bnf
[ Von Hermann Sndi

th . d. Frledrldistailt
! Täglich 7V| Uhr;
IPrei toüe Tage

Besidena - Theater

LpÄÄaw
I Von Hermann Sndamaa ««.

ssing - Theater
kt ; Victor Barnovaky .

MJbr : Peer tiynt . . . .
Hhhdbcnd ; OerrotetisluL
»onntag : Der BlSUlUCh « .

leutsciiss Könstlef - Iheat
t v. ! Nachtbeleuchtuns
onnflbend ; Der Schopter .
onntag ; Per Schgplae ,

Centrai - Theater .
Haute gescblosaea .

Sonnabend tun I. Malt !
Die Schönste von Allen .
fauuch . Operatan « CkarMtaaS ,

uhrTieflaiid .
stladrisk - WUhalaiat . - Thaaiar .
ik Uhr : ilannerl .

[ Das DrsimäiiBriliaiis.
> II. TeiL _
Sieines Theater .
LTV Uhr : Zum ersten Mal «:

�atto mortale .
u

Komische Oper .
~

»tuhr�cnwarzwaldBädel.
StgJV Uhr SchwanwaldmUH

L- ustsptetuaus .

Kuhn _ _

Metropoi - Theater .
r » uhr ; Dia FasctiingstN.
ttg 8 Uhr ; Wiener Blut
jteues Operettenhaus .
Bchltlbancrdnmm dn Norden A»

nuhr ; DiekeBseheSusinw

j Palast - 1 heater .

7 uhr ; Christas
BckUlar - TkaalarCkarMttashatg

in uhr ; Die oreis Pisse .
f 1 halia - Theatcr . .
7 Uhr Zar wildes flBBiel
j ' Thwtar am Holl and ort yinin .

7 uhr : Oer Juxboron .

[�Rleliic anzeigen�
Piatina

Qrnmm 10 Mk. Zahngeblase .
Oold hnnft Pran Linke ,
Blflcher�traie «ft

1 niiiiiti

Piano
«her Wäget , etentsrt Per -
man tum . tauft Schach « .
I ch u e I h e r . vndowerfir . tt . ui
titeiCnnMfi «! eibtten .

Teppich , Läufer ,
Matte kanft Klingberg , Mar .
bneger Straäe 8, Stelnpl MST.

Theater des Westens .

nuhrHodaineSlierry .
Stg . 3k Uhr : Die

Wallner - Theater

* uhr : Geisha
Str . 3k Uhr : Brat » Unnbarg .

Rose - 1 heater
7k Uhr : Das Drclmüderlkaan
Onstanlel d. Friedrich Wllbebn -

st. ' idl. Theaters .

� k�. 4llialla -Theaaer. Frl . Schnabel «
Verlobun « .

Casino - Theater .
Lothrin gc i Str . Uhr :

Der Schlager der Spielzeit
Das neue Berliner Volksstfick :

Vater Knolle.
Deru erstklassige Speziaiitlt
DtaVUhr : EhrUchcsHandwerh

Vintergarten
tigllch 7k Uhr

iarietdvorstellung
Ksuchen gestattet ,

Landrichter . asBerdienst .
lieh . KtchtsbeisUnd la alten
ardenkllctaen RechtsWIea .
Oerlchtarertretnog , Eingaben
na ». Beratung kostenlos .
Lothringer Str . 47, Miliar .
_ »tr . 176. _

I SnObcttrrMt ■
aufchnmenn . lUdtzttthuchhuu ,
htnuimffa HfiaNuna «rtkt » Nfl ?
ficht. (Hnseinc SÜMtlde gehe da
Irrltattlgflah . «rttssonim . mkmr
In ZaHiang. «et SBarjuIüimfl de
deutend « Preisermchtgun, . Land»
sxhr Manerfimke ? etnerrewes

lielrenäe
Sohtstnimmar . Spelseahtmier
mit Rlndlcdenofa . Küche. An-
klaidcachraak , Vartch . «iae _
Umbansof «. Chalaelonme .
Battatelle , «( ebenes Büfett .
Schreibtisch , WiscbtolleU «.
Tnwieaa . Teppich «. Feder .
k«tt . a rarksstt Taita . Küpe -
■IckarSlr . 154. 4. Etg. Verkauf
aa PriTatlent *. Hladler reib .

Bofacräder aller OrBBes ,
Laitnrvagen , Kulerrvagen .
engroa nid detail . Welduch ,
Bwinnenatrafle 96. Nor«. 5684.
Piaaea , tadelloaa . gebrauchte
von 13 —1800 . — IL ▼• rkaaft
Pianobana Mag Decker , ha -

dreasstraBs 47. _
Wohaxlmmar and

Kleb « aa vnrkauten Kümot ,
UrfmmstreS « 6, Stil . 4.

SettatolU , gat erkalten , n
mrkanlaa benttelstraBe U,

7 L Wackwltug I ab.Ys. I I.
Stab « ead Kleba

v er kanft Wagaer . Eoatockar
StraSa B. Stq

. als rotbrnnnaa .
3 Stühle . I Tiach . Bilder na «
Varacbhsdenen »arktuK billig ,
saebmlttaga 2 Ma 6. Sklbba

Kattleratral « 10, IIL

_ Hths . r , grsl «

QtiktalaoliaLeilangsdrthta
UUea - Kibnl kanlt Scaemana .
AadrcaaslraBa 78. ron IL

Sehlesltehea Bahehat .
Aadaasd and Rcparatar toh
Motoren aller 8yatena Eofc

Urbana treBe «7, I.
fptnikohrwr . Schmtrget -
leiocn kau « lautend Abrnbaaa ,

Ko« locker Strale 81.
icUodplmtx . Kaulmlnnlsthe
arivatsckale von Mas Scbotich

lababer Emil Walthor . Berlin .
Brüdarau . 3». Anfang ApcU
begisaan neaa Jahres - nnd
HalblahreiiehrglagelürOaasca
nnd Harras xn r Ausbildaag für
du kanlmianiachea Berat .
Drncksaches nnentgeltlicb .
Fernsprecher Zentrum 3877.
Hnadclsilcker — «rewda

Sprachen .
SshaettaurWUn . Öenncbe .
BOcbcrordnan . Schrlftiütse .
Koaaasalone », Darleben , Ver -
ktnie . Krankenknaseo - Aal -
nabmen . Versicherungen ulier -
kUilgnl besorgt nach ans »ürts
Dlrektlon ' - Dllro . Borslgstr . II

_ _ _ _ _ _ mit
Wlnterpnletot varkuft billig .
Frey . O. Kronprlcieastr . 12,

die körperliche B«.
leldigung an FrL Mnlauda

zurück . Panl Andersohn .

Achtung 1 1

Die Spedition der
Freiheit " befindet sich

SedanstraBe 57 bei
SchaHranletz . _

Achtung 1 1
Die Spedition der _ . .

„ Freiheit "
'

Johannlsihal
befindet sich

r • WUhcfaB • Sir . 39
bei CSpleri . _

in

Zeitungsfrauen
sacht Lehmen » , LlebJ « -

• traB « 10 . _

Botenfrauen
velcka in der Nlhe des Mag¬
deburger PI. wohnen , werdea
verlangt . Marl « DSriu » ,
StelnmetzstraSe 23.

Allen Freunden . Be- '
1 kannten und Oenossna '
' zur Nachrieht . daB ich '
' das Lokal Kalkbraascr . '
' Qarlchlstr , Nr. dü. ( am '
' Nettelbackplatz ) kiel - '
' lieh übernommen habe . '

Bitte das mir früher '
' «ntgegeagebrnchte Ver - '

Irenen auch w Zukunft '
1 cn bewahren .

IiUiIb iMtrinb ,
Gastwirt

. Früüer Ravenestr . Kr. 6. ,

Sezirts - SilöungsausstHuß
der Wahlvcrelne Groß - Serlm U. S . p« V.

Sonntag , de « 23 . « ärz . nachmittags 81/ , Uhr ( Eröffnung S Uhr ) , in der

Stadthalle ( nicht Philharmonie ) Eingang Slofterprahe .

Vortrag revolutionärer Dichtungen durch den hervorragende » BottragSkünfiler

- - - - - /llexanöer Noisfi - - - - -

Einlaßkarten find noch p » Hoden in de « Bureaus Schicklerftrah « 5 , « erichtstr . 7t ,

» SnigSberger Straße 27 . Lichtenberg » Rene vahnhofftrahe 3t , Renköll « ,
Retkarstrahe 3 , und bei den « rriskasstcreru .

DMW « » » » !

WloKtlS wr LggtRirt » . Ssgld « sltk « r asw * auch PrfvafK !

srtrd tntole « eunnhm . nd . n Ksblanmanoels teat . lfsrtf
Weiler « linschrMnkungcii ctehea bevorl

Oer kluge Geschfiftsmann beugt vor / 1

Die Lichtnot
{ * " Oer klug «

BnB' sntcRDriiiiliampe ist Trumpf!

_ _ _ * « » * » Tl. . ■TH�nsia » Fkr » ktotlKlÜM »». » a tL «
• lOere « fTrae' üfti )o«aWi. olm« UostU»i»»i», S. Plarnr »a<i ««M (8ew*. «eC Nlureninirr«« (Troff»

. üo - ■». «»all . Clorh » Latre-BrMaat. eroueü» otahife *•»»%£- efstemk ecira achware ■.
_ _ AeoCKde»««. kB» •••i«ee»B. f i>aiiwir <Mh.A«o«rr«i onn«. f e ac hoa»ek «eil e«1W« � " st »7

tetlBM Lkh*. GUcho«ga. aatWl Nüdta. ei» vre- »«» oeo. »aetltan v' oa»dau«r jm leecbtonl. eekr preiüvort.
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ruhlon « Habt nnd «nbedlnal . t Fnnktlanlarna anraeitiani
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I

PIANOS
AdainfH0nzstf . l6

graüc Auawahl gebranektar . la eigener Repa .
ratarwerksta « wie nea knrgnatellt , sowie
neuer Planoa . Panzerplatte , wnifie Filze ,

Kaplcrbespanaang 1800 Mark .
Kurierslimmer Adam . Mflnzstr . 16 .

W » ZMing 3., i , 5. Aprfl Ziehung10. Apr« ■

OsM - Letterle [ Berliner Lotterie

War . » Goaeaunt « - Heia
Oemat * u. ftauplze wlnne i

375000 M .
100 000 M .

50000 V

f . d SSuglloga
Oes� a. Hüchstgawlnne :

50 000 M.
30 000 M .
20 000 V

In » dD _ Perto n. Liste
LUd che » so PI. mahr .

ImW «e »Porlo a. Llzle
LUd « « » SO go PI. aekr .

] 06lflchsloselK, . 1: . �{�l: N. Z6. 85

EmilHaase &Co . , Bredow. u�:
Laden : KOnigefp . B7 , Wallstr . i ,

■ Reeenthalep 8 « p . 7l , MOIIerstr . 3b . ■

von Tleschlechts - . Maut - und Harnleiden
leder Art bei Minnern und Frauen , spez . veraltete , hart¬
nackige Harnleiden U. Ausflüsse . Geschwüre , Ausschlag
etc . Mnenesschwache . Ehrlich - Hata - ( Salvtrsan } Kuren .
Btntuatersnckang . Licht - aad Flasao • Behasdluag . Eigenes
K. , ' B. d « ijÄ�i�disaiisrasr
Löser . MDnntr . 9. S . TVSIÄVÄ

WUIMllllkk .
Vom I. Mir » Innlendan Jahre »
befiadet sich unsere Spedition
her Dennecke . Oleseler -
strafle 25 ( Laden) . Dort
werden Bestellnngen entgegen
ycaammen aad Boteelranen

. «ingestellt .

Inseratefür den daraallolreaden
Tag adssen spütaslensMs
S ühr , SonMbends Ms 2
Uhr nachm . bei der
Egpedltlon Schillbaner -

daam IS aulgegcben sein

4. Wahlkreis U S. P. D.
Bezirk 1971.

Den Mitgliedern zur
Nachriehl , daB nasar
Qeaotae . dar Bezirks -
lührer

Julius Groß
am 12. Mira 191» von
den Regierungstruppen
erschossen worden Ist
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet
um Sonnabend , den 22.
Marz 1919 nachmittags
3k Uhr aul den neuen
SL Michaels - Kirchhof
am Marieadorler Weg
statt

Um rege Beteiligung
ersucht der Vorstand .

Uaabhlnglgcr Sozial -
damokratlscbar Wnhl -

vercin lür den 6. Berliner
Kclchstngswahlkrels .

15. Abt . Bez. 724.

Nachruf .
Am Dienstag , 4. Marz ,

verstarb unsereQeaoastn

Emilie Frlebe
Stephans tr . 51.

Ehre ihrem Andenken .
Die ElnSscharnag hat

bereits stattgelnaden .
Dar Vorstand .

«. Wahlkreis . U. S. P. D.
Abtlg . H.

Den Mitgliedern zur
Nachricht daB unser
Genosze , dar Schlosser

. Max Schubert
Komlatenerslr . 48,

Im Alter von 29 Jahren
von der Noskegarde er¬
schossen worden Ist .
Ehre seinem Andenken .

Die Einäscherung
findet tm Sonnabend , den
22. Marz , nachmittags
3 Uhr, im Krematoritm
Onrlchtstr . 37/38 statt

Um rege Beteiligung
bittet Der Vorstand .

Oaa, V. ( M. d. A. S. B. )
Wsddlngar »nrmonls .

Nachruf .
Alles Freunden and

Sangesbrüdarn 41« er -
sehattemde Nachricht
daB unser Sangtsbrndcr

Alfred mutze .
Vater van 5 Kindern , am
II. Mürz In der Frau -
zftsi sehen Stra8e von Re-
gleruagstruppea manch -
linga erschossen wurde
Ehr * seinem Andaakan .

Der Vorstand .

Donks aBuaa .
Hiermit tngenvlr nltcn

Bekannten . Genossinnen
und Genossen des IV.
Wahlkreises U. S. P. D.
sowie den Kolleginnen
und Kollegen der D. Q. A. ,
lür die liebevolle Teil -
nehme an dcrBeerdl gang
unserer lieben , naver -
geBIichcn Tochter und
Schwester

Anna danson
nnsern utrichtigstnn
Dunk.
DU trnmradsn Ellarn

and Geschwister

K. P. D. NonkSUn .
Am 14. Mlrt ( olgte

die Qeaossln

Don Rosenstlel
Ihrem am 13. Januar rar -
schitdenen Gatten Inden
Tod. Beide hattoa Ihr

ganzes Küanai In den
>ienst des Proletarlntd

gestellt

Ehre Ihres Andenken .

DU Beerdigung findet
am Freitag , des 21- Marz ,
nachmittags kB Uhr aal
dem Gerne lodelrledhol
Marieadorler Weg statt
Treffpunkt für Genossen
3 Uhr La deaAblellnngan .

DU Dazlrks - Laltvnf .

Dnit| ifjct fiolluriifittt -öttbfliii
Verwaltung Berlin .

Tel Morltzpl . 1DS23. SS7S. Bureau : BerNn , gungestr . tL

ALßerordevtli�e Generaiversammllmg
Heut «, Alreltag . den iL Mir, , abend » I Uhr ,

i » Nschinger » Nonzerthallea ifrüher BuggeuhageN ) ,
am Moritzplotz .

Tageaordnu na : 1. Beratung dar SntrS « M
Berbondetog , S. Sufstellung der Kondidaienlist , fllr dl«
Delegierten Zum Berbondstog und SewerKschast�
Kongreß .
Bodenleger und vohner . S o n t a g , den 23. M S r z >

vormittags 0lt Uhr . im Berbandshaus , Rungestr . 99.
Bronchinversammlung . Tagesordnung : l . B«'
richt iibar die Tarifoerhandlungen , 2. Bericht v « M
Vau tag . S. Bvanchenangelsgenhaiten .

Ztahrnenmocher . Montag , den 24. März lNS .
abends S Uhr , im GewerKschoftshaus »' Saal B, Vranchenversammlung . Tage , « rdnunßi
L Bericht der ftommiffton . 9. Bericht von dar flk '
nerolvarsommlung , 8. Branchen » uab verdoadsang -
lagenhoitan .

Rnopf « nnd Perlmutter . NrdeUer . Dar «rbaltsn - chevak
besinbet sich 51 u n g e ft r. 80, die ilrbeilsvermttlltMt
«rfolgt von 10 —11 Uhr vormittag ». i » L : > » >
Morttzplatz 557«.

Dl » O rt » » erwa ltn »g.

Lackierer ! Achtnug ! ! Lackierer !
Maler » BerufS ' Verei « „ Freiheit - .

Eanmabend , de » ! ». » Sra lDI «. borartttag » U OftV
Mitglieder » Ver iammlung

Ib den eovblett ' CSUa .
Saneserkaa « « :

«alVnkrtW . JUürge 6fltzMn .
SDoH «Ines Beilltzer ».
BUM ( Inn I. Schiifttlheee ».
Uns «, Lohnde Degvng.
vrrlchmelmn » der beide » Danbs .
Bmlns. Nnsriegcnhetiea .

verband der Maschinisten und Heizet
»eschäft »stolle erolpmfTliK . ee 1«, « ngews « 15*

enmta «, kor 88. Würt 1919, Mrarttu «! » « de In «ehnlH Feftgl »
« m Körrig Rtnbai 3 ( Nahe «legnnderpintzi

Allgemeine Mitgliederversammlung .
Tag « » arh « g » gi

L «nfftefn ** her KraMhctt » tum NeUUickUag.
TL « « Unna Mn KntrBüen zum «erkandaiaz .

'

tll . Nerialchen r».
Zeh « CsEtpe erat bestimmt nxt yftnlulifi tcf . - fxian .

N» ch »dar Karta lagltlMler «. <■
» to CTtMertooBstM >

Die Zreie Zvmerschast Vevtöllu
pu letzt wieder solgntbe Tumhanden Ob: «

I » der »urnhollr «onorrftrohr 120 - 1 » ? im
8. NchLlrrumrn - Sbtrilmig geeitag «
8. » . Dim . ma »
L . . »onnnstngj
3. Ctfifilt » . 9Htn » ( H
I . SefirllngG»
L Krone ».

«Simer -

M» 6 —8 NtzC

8 - 10
8 - 10
8 - 10

, Ultneun »
. Snita «»

8a der ZnrnbnCr JSelfeftrotz « » 0 ta RgaSBn
1. «<60 Ir,tn »en- akttilut « fteeftaa « mm 6 - 8 Uhr
1. echilrt . . Bimittg » . 0 - 8 .

Manner - . . 8 —10 .
9 » de » ZarnbaOc ISerbtrftrntze 22 tu Britz

t . etbültrinnca ' AkttUuR« rtrnstng » son « —8 Uhr
3. Schüler . , Xenntrltüj « . 8 —8 ,
8. Mltenet n. 8. Cehri. chttlg . . . 8 - 10 .
2. siranrn - UdleUnng Z>>en»Ug» . 8 —10 ,

rstowisrung
(oft genügt ein « Sitzung ) möglichst ohne BerofsstOrung .

W7 I « h %h O TT Invnlldanalr , 147. 1
▼▼ C » S- V * * . rn Eck , Bargzlrnla -

Sprechet : 11- 12 a. 4-7, Soor tags 10-12. Mitlwoehi geschloisst -
* Im letztes Jahre über 1000 Titowlerangen «ntiernt . V

Spezial - Arzt iOasehlaehtsleides
zpez. voraltatc . karlnicklgo HarnrObron - Aatlduo . GoschwärS .
Ausschlag , MandaosbrBcbo . Mannasschwlche . Gagen Syohllla
«Igcna Heilmethod « verbanden Bit Salvarsno - Kurea . Urin - »
Blatnnteranchungea . Im «rsl . a sl iltcstea Kur- InatlUI von
I %ia I « & C Aia ( Kninr N*r kosentkiUrSlral «f9 - 78
Uli « KnOSer 5BIUUI. nn, Rosenthaler Platz .
RSntgen - Laboralorlum . Hell . Aotttlt für elektr . icmcd . Bllor .
Behnndlnngszei 19-1, 4-9, Sonnt 9-1. Separat «« Damnnzianner .

Deutscher Hetallorbelter - VerbflnA
_ Verwaltunagstelle Berlin . _

Todesanzeige .

Den Kollegen xnr Nachricht . dnJ nnzere Kollngla .
die Arbeiterin

Emilie Lamprecht
MuteafleUtraBe 117, am 16. <L M. geztorben Ist

Die Beerdigung findet sm PrelUg . den 2' . d M,
nachmittags 4 Uhr. von der Leichenhalle des Erasmus -
Klrchholes In der HennsnnstraBe ms statt
. Roge Beteiligung erwartet

Die Ortaverwal tum * .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht dal onsare Kollegen

der Mechaniker

Otto Erdt
Wilhelm Stolzestinte 2», am 3. d. M,
der Schlosser

August Schfitt
Pntbaser StraBe ' Z«. am 28. Febraar ,
der Gürtler

Wilhelm Schulz
KaanynstraBe 61. am 16 6 M�
dar Schlosser

Karl Seifert
Blftcfaentrafi « H am 8. 4.
der Qfl rtler

Hermann Richter
HeidenlnldstraBe 16 am 7. 6 M,
der Rohrleger

Wilhelm Klein
Ck. , DerrborgstraBe ZA, am 15. d. M. gesterbea eied .
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